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Dienstag den 3. Februar 1807. 
f — ET 


Wien. 


x Nahen e St. königl. Mai. von 
Bayern Ihren wirklichen geheimen 
Rath, Kämmerer, des ruſſiſch⸗ kai⸗ 
ſerlichen St. Annen Ordens erſter 
Klaſſe und des bayerſchen St. Geor⸗ 


gen⸗Ordens Ritter und geweſenen 
Geſandten bei der fürwährenden all⸗ 


gemeinen Reichsverſammlung zu Res 
gensburg, Alois Freyherrn v. Ned: 
berg zum Roth nibwen „als Ihren 
auſſerordentlichen Geſandten und be 
vollmächtigten Miniſter an das hie⸗ 
Fine allerhöchſte Hoflager abgeordnet 
haben, haben Se. kaiſerl. königl. 
apoſtol. Majeſtät Ihren fürgeweſenen 


königl. kur⸗böhmiſchen Komizialge⸗ 
ſandten, Friedrich Lothar Grafen 
von Stadion zu Thannhauſen und 


Warthauſen, Herrn zu Hallburg in 


Franken., Kapituloren der ehemali⸗ 
gen Erz⸗ und Domſtifter Mainz und 
Würzburg ꝛc., zu Allerhöchſtdero auſ⸗ 
ferordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter am könial. baye⸗ 
riſchen Hofe zu ernennen geruhet. 
Kriegs nachrichten 
Uiber die Lage der Dinge in Schle⸗ 


ſten iſt in Dresden Folgendes bekennt 


gemacht worden: „Auf die zu Streh⸗ 
len am 24. Dezember vorigen Tohres 
zwiſchen dem Prinzen von Anhalt⸗ 


Pleß und den würtembergiſchen Tup⸗ 
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nen Affaire, 9 
die letzteren 800 Mann gefangen nah⸗ 
n, und 6 Kanonen eroberten, 


am 29. und 30. zwey andere 
noch entſcheidendere Gefechte, in 
er hen die Preuſſen 1500 Gefange⸗ 

nd 7 Kanonen verloren, und 
weiche der Beſatzung von Breßlau 
alle Hoffnung zum Sue benehmen 
mußten. Den 2. Jänner trat der 
Gouverneur der Feſtung, General 
Thiele, in Unterhandlung, und den 
folaenden Tag ward die Kapitulazion 
zwiſchen ihm und dem General Van⸗ 
damme, der die Belagerungsarbeiten 
leitete, unterzeichnet. Da Se. kai⸗ 
ſerliche Hoheit der Prinz Hieronymus 
von Warſchau zurückgekommen war, 
wohin er vom Kaiſer berufen wor⸗ 
den, fo nahmen die alliirten Truppen 


am 7. Jänner Beſitz von der Fe⸗ Y 


ſtung, welche durch das Bombarde⸗ 
ment ſehr gelitten hat. Die Beſa⸗ 
Kung von 6 bis 780 Mann iſt 
kriegsgefangen. Gleich nach geſche⸗ 
hener llibergabe marſchirte die baye⸗ 
riſche Diviſion des Generals Deroi 
nach Brieg, und berennte dieſe Stadt. 
Der General Vandamme hat den Auf⸗ 
trag, mit dem würtembergiſchen 
Korps Schweidniz zu blokiren, wo⸗ 
hin der Prim von Auhalt⸗ Pleß ſich 
webcbrene hat! 
Türkey. 

Die in den erſten Jännertagen ein⸗ 
getretene, außerordentlich rauhe Wit⸗ 
terung verurſachte, daß nur ein we⸗ 
niger beträchtliches ruſſiſches Korps 
die Beſtimmung erhielt, Gpurgewo 


wohl hat ſich nun das game 


zu berennen 
„Armee tere 
a Kantonteungen be 


in Bewegung geſetzt, und der Vor⸗ 


trab ſich bereits Wa und Klado⸗ 


* genähert. 

Paßwan Oglu hält ſich bel 1 
dieſen Vorgängen fortan ruhig zu 
iddin. 

Zur Eskadre des engliſchen Admi⸗ 


rals Louis im Hafen von Kouſtantino⸗ 


pel, ſind ſeit kurzem mehrere kriegsfahr⸗ 
zeuge von den brittiſchen Flotten im 
mittelläudifihen Meere geſtoßen. 
Belgrad hält ſich, auch ſeit dem 
Abzuge des Guſchanz Hallil Aga, mit 
gleicher Beharrlichkeit. Die Einnah⸗ 
me von Schabatz durch die ſerviſchen 
Inſurgenten 3 nicht. 


Die ruſſiſchen be in der Mol⸗ 
dau und Wallachey vermehren ſich 
immerfort; aber zu ans war das 


Gerücht, Brailla und Ismail befän⸗ 
den ſich durch freywillige uitergale 


bereits in ihren Händen. 


Der Wegnahme von Curzola durch 
die Muſſen, iſt jene von Braiza und 
Liſſa gefolgt, Leſi in iſt neuecdiugs 
von ihnen bedroht, 

Die Republik Naguſa PB ihren 
Nobile, Antonio Sorgo, ols außer⸗ 
ordentlichen Bothſchafter an den fran⸗ 


zöſiſchen Kaiſer ernannt. In Ragu⸗ 


ſa und in Spalatro, unter den Di⸗ 
viſtonsgeneralen Lauriſton und Moli⸗ 
tor, hat, ſich die ganze franzöſiſche 
Macht in jenen Gegenden zuſammen⸗ 
gezogen. 
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falls ſich ruſſiſche Truppen darin be ⸗ 


Vereinigte Nordamerikaniſche 
ne Staaten“ 


Dem letzten Berichte des Generals | 


Wilkinſon vom 8. Okt. zufolse, zogen 
ſich die Spanier wieder über den Sa⸗ 
binaffuß, als Wilkinſon ungefähr 
20: Meilen jenſeits Nachitoches vor⸗ 
gerückt war Es wird nun über den 
ſtrittigen Diſtrikt unterhandelt. 
70 Rußland. 
Beſchluß des in den. 2. abgebro⸗ 
chenen Petersburger Artikels. 
„Art. 2. Die Truppen Sr Maje⸗ 
stät des Katſers der Franzoſen, Kö⸗ 
nigs von Italien, beſetzen den Theil 
von Suürpreuſſen auf dem rechten 
Ufer der Weichſel bis zur Mündung 
des Bug, ferner Thorn, die Stadt 
und Feſtung Graudenz, die Stadt 
und Feſtung Danzig, die Plätze Kol⸗ 
berg und Lenczye, weſche ihnen zur 
Sicherheit eingeräumt werden, und 
in Schleſien die Plätze Glogau und 
Breßlau, nebſt dem auf dem rechten 
Ufer der Oder gelegenen Theile dieſer 
Provinz, ſo wie denjenigen, welcher 
auf dem linken Ufer dieſes Fluſes 
in der Linie begriffen iſt, die 5 Mei⸗ 
len oberhalb Breßlau anfängt, und 
von da über Ohlas, Zobten, 3 
Meilen hinter Schweidnitz, derge⸗ 
ſtalt daß dieſer Ort davon ausge⸗ 
nommen bleibe, über Freyburg, 
Landshut, bis nach Libau in Boh⸗ 
men erſtreckt. Art. 3. Die übrigen 
Theile von Oſtpreuſſen oder Neu. 
Oſtpreuſſen ſollen weder von den 
franzöſiſchen noch preuſſiſchen oder 
ruſſiſchen Armeen beſetzt werden, und 


fänden, ſo verbinden Sich Se. kön. 

preuſſiſche Majeſtät deren Rückzug 

auf ihr eigenes Gebiet zu bewirken, 

ſo wie auch keine Truppen dieſer 

Macht während der ganzen Dauer 

des gegenwärtigen Waffenſtillſtandes 

in Ihre Staaten aufzunehmen. Art. 4. 

Die Feſtungen Hameln und Nien⸗ 

burg, eben ſo wie die im 2. Artikel 

benannten Plaͤtze ſollen den franzöſi⸗ 

ſchen Truppen ſammt allen Waffen 

und Munizion abgeliefert, und von 

letzteren innerhalb 8 Tage nach Aus⸗ 

wechslung der Ratifikazion des gegen⸗ 

wärtigen Waffenſtillſtandes ein In⸗ 
ventarium aufgenommen werden. Die 

Beſatzungen gedachter Plätze werden 

nicht als Kriegsgefangene behandelt, 

Sie haben ihren Marſch, auf Königs⸗ 

berg zu richten, und ſoll ihnen zu 

dem Ende alle nöthige Erleichterung 

verſchafft werden. Art. F. Die Un⸗ 
terhandlungen werden in Charlotten: 

burg fortgeſetzt, und wenn ſelbe nicht 

zum Frieden führen ſollten, ſo ver⸗ 
pflichten ſich beide hohe Fontrahtrende 

Theile die Feindſeligkeiten nur nach 

einer wechſelſeitig, 10 Tage vorher 

erfolgten Aufkündigung, wieder zu er⸗ 

öffuen. Art. 6. Dieſer Waffenſtill⸗ 

ſtand ſoll von beiden hohen. kontrahi⸗ 

renden Mächten ratiſtzirt werden, 

und die Auswechslung der Ratifika⸗ 

zion ſpäteſtens am 21. dieſes zu 
Graudenz Statt haben. Des zu Urs 
kund haben die unterzeichneten Be⸗ 
vollmächtigten gegenwärtige Akte un 
ter Beidruckung ihrer reſpektiven Sie · 
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hatten. 


laſſen, daß dieſe außerordentliche Mä⸗ 


— 
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gel vollzogen. So geſchehen zu Chaͤr⸗ 
lottenburg den 16. November 1806. 
Unter. (L. S.) Duroc. (L. S.) 
Luccheſini. (L. S.) Zaſtrow. 
Der unterzeichnete Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten hat von 
Sr. kaiſerl. königl. Majeſtät den Be⸗ 
fehl erhalten Ihren Exzellenzen dem 
Herrn Marquis von Luecheſini und 
dem Herrn General von Zaſtrow, Be 
vollmächtigten Sr. kön. Majeſtaͤt von 
Preuſſen Folgendes zu erklären: Vier 
Koalizionen, von welchen die letzte 
den gegenwärtigen Krieg herbeigeführt 
hat, bildeten ſich bereits gegen Frank⸗ 
reich; ſie wurden alle beſiegt. Die 
Siege, welche Se. kaiſerl. königl. 
Majeftät über jede von ihnen erfoch⸗ 
ten, haben Ihrer Gewalt weitläufti⸗ 
ge Staaten unterworfen. Dreymal 
hat Frankreich aus einer in der Ge⸗ 
ſchichte beiſpielloſen Mäßigung ſich 
zur Herausgabe aller, oder doch des 
größten Theils ſeiner Eroberungen 
entſchloſſen, und Fürſten ohue be; 
deutende Verminderung ihrer Macht 
wieder auf den Thron geſetzt, die, 
denſelben durch den Sieg verloren 
Von dieſem ſchon dreymal 
befolgten Verfahren find des Kaiſets 
Majeſtät bereit, Sich auch jetzt durch 
die Betrachtung nicht abhalten zu 


ßigung, ehe noch 10 Jahre ver flie⸗ 
ßen, eine fünfte Koalizion erzeugen 
wird. Indeſſen haben im Laufe die⸗ 
fer ewig ſich erueuernden Kriege Frank⸗ 
reich, Spanien und Holland ihre Ko⸗ 
lonien verloren. Es iſt natürlich, es 


; | 28 — 
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iſt gerecht, daß diejenigen Lauder, 
welche durch das Geſetz des Krieges 
in des Kaiſers Gewalt gekommen ſind, 
als Kompenſazion für dieſe Kolonien 
dienen. Der weſeutlichſte Nachtheil 
aber, der aus dieſer vierten Koali⸗ 
zion für Frankreich entſta rd, iſt der, 
daß die Pforte ihre Unabhängigkeit 
eingebüßt hat. Die Wallachey und 
Moldau, beide von Männern bes 
herrſcht, welche dieſelbe mit allem 
Rechte abgeſetzt, durch Rußlands 
Drohungen aber in ihre Würden 
wieder einzuſetzen gezwungen worden, 
ſind für Rußland als wahre Erobe⸗ 
rungen zu betrachten. Wenn jedoch 
die gänzliche Unabhängigkeit der Pfor⸗ 
te eine Hauptrückſicht Frankreichs ſeyn 
muß, ſo würden Se. Mojeflät der 
Kaiſer den; vorzüglichſten Vortheil 
Ihrer Siege verlieren, wenn Sie dar 
durch nicht zur Sicherſtellung jener 
Unabhängigkeit gelangten. Demnach 
können Se kaiſerl. Majeſtckt ſich zu 
keiner Zurück gabe ber von Ihnen er⸗ 
oberten Länder verſtehen, beeor nicht 
ber volle Genuß ihrer Rechte uber die 
Wallachau und Moldau der Pforte 
wieder eingeraumt, und ihre gämılis 
che Unabhängigkeit anerkannt und 
garantirt worden, Der Uinterzeich⸗ 
nete hat die Ehre Ihren Exzellenzen 
dem Herrn Marquis von Luccheſini 
und dem Herrn General von Zaſtrow 
die Verſicherung ſeiner hohen Achtung 
zu erneuern. Berlin den 16. No⸗ 
vember 1806. Unterzeſchuet: Eh. 
M. Falleyrand, Prinz v. Bene⸗ 
vent. 
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Won der k. k. galiziſchen ib. 
terveraͤüßerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der 2ten Haͤlfte des ug} 9 
bruar 1807 die im krakauer Kreiſe ge⸗ 
legene Kammeralguͤter Wiersbie und 
Jezowka, in a ee „die Meiſt⸗ 
bietenden werden verkauft werden. 
Diefe beyden Dörfet, fo dermalen 
einzeln verpachtet ſind, machen einen 
zuſammenhaͤngenden Koͤrper aus. 
a) Wierzbie zaͤhlt 48 Unterthanen, 
die 31/2 Fußtobot⸗ und 96 Hüͤlfs⸗ 
handtaͤge zu leiſten, daun 14 Kapau⸗ 
ner, 168 Ever, und 96 Ellen Geſpinſt 
zu entrichten. haben. n 
„Der berrſchaftliche Maierhof ent: 
haͤlt 193 2½/3 Joch an Aeckern, 3 Joch 
Gaͤrten und Wieſen , 1 Zoch Hut⸗ 
waide. Nebſt der Pachterswoh nung 
und den gewohnlichen Mnierhofsge⸗ 
bunden iſt ein Schank⸗ Brandwein⸗ 
baus vorhanden. 

b Das Dorf Zezowka enthält go Un⸗ 
terthanen, die 77 Zug⸗ „3177 Hand⸗ 
robot- und 264 Huͤlfstaͤge, (Powaby) 
dann 17 Kotez ig Garnez Waſzen, 33 
Koreß 3 Garnez Korn, 210 Korez Ha 
ber, 24 Kapauner, und 23 flr. 43 kr. 
im baaren Gelde an die Grundherr⸗ 
ſchaſt zu entrichten haben. 

Der Maierhof enthält: 153 Joch 
229 Klafter ackerbare Gruͤnde , 6 2½ 
Joch Wieſen, und 1o Joch Garten. 

An herrſchaftlichen; Gebäuden iſt 


1 


ein Wirthshaus und eine Paäͤchters⸗ 


wohnung, nebſtibei die 


gewohnlichen 
Maierhofsgebaͤude en 


vorhanden. 


9789 94 5 
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c) Zu denden Dörfern gehoͤten 234 
Joch 872 Quadr. Klafter Waldung, 
davon 120 Joch, 1178 Quadr. Klaf⸗ 


ter zu Wierzbie und rog Joch 1297 


Quade! Klafter zu Jezowka gerechnet 
werden. 0 

Das Praetium fisci für beyde Doͤr— 
fer beträgt 67,860 flv. 45 fi.; davon 
der ate Theil pr. 16,066 ‚fir. bei der 
a Vadium erlegt werden 
mi, er N 
Die uͤbrigen Verkanfsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
Werden 5 * 
Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekaͤunt gemacht, daß in der zweyten 
Hälfte des Monats Februar 1807 zu 
Lemberg das im radomer Kreiſe gele⸗ 
gelte weſigaliziſche Stiftungsfondsg ut 
Niekurza müttelſt Öffentlicher Verſteige⸗ 
rung verkauft werden 

Zu dieſem Gute, das aus dem Dorfe 
gleichen Namens, heſtehet / gehören so 
Unterthanen, die au RNatukalrobot 404 
Aſpaͤunige gng⸗ 986 Fuß und 143 Huͤlfo⸗ 
taͤge, dann 16 Korez 4 Garnez Haber, 
257 Hühner, 16 Kapanner, 64 
Ellen Geſpinß er flr. 22 kr. Grundzins 
zuſentrichten ſchuldig ſind. 2 
Die herrſchaftlichen Grundſtuͤcke be⸗ 
tragen an Aeckern 180 Joch 1309 
Quadr. Klaftet, an Wieſen 9 Joch 
137 Quadr. Klafter „an Gärten 784 
Quadr. Klafter, an Hutwaiden 64 
Joch, welche letztere mit den Unter⸗ 
thauen gemeinſchaftlich benutzt wird. 
Waldungen ſind außer einem Erlen⸗ 
und Waidengeſtrippe von beilaͤufig 
8 Joch Flaͤchenmaas keine vorhanden, 
Zum Vetkieb der Propinqzion iſt 
blos ein Schankhaus N die 

ůbri⸗ 
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übrigen herrſchaftlichen- Gebäude beſte⸗ 
hen in Auer ache fd dt F e 
Speicher, 2 Scher ini 
Stallungen. 

Das Praetinm fisei beſteht in 48,735 
fl., davon der ate Theil pr. 12,184 flr. 
als Vapium erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. BON 


5 
Ankündigung. RL 

Von Seiten der k. k. galiziſchen 
Staatsguͤterveraͤußerungskommiſſion, 
wird zu bemberg in der erſten Hälfte 
des Monats Febtuat 807 die im 
bochuier Kreiſe gelegene Staats⸗ 
herrſchaft New mittelſt Öffentlicher Li⸗ 
zitazion an dem Meiſt bietenden verkauft 
werden. Haiffinmo zen 

Dieſe Herrſchaft beſteht aus den Ort⸗ 
ſchaften Uew, Zawada, Bieradki, 
Zerkow, Laniowa, Dolly, Ruda, dann 


den Antheilen Porembka, Jaworsko, 


Lyſagora und der Vogten Dolly. 
Die Ertragsrubriken ſind folgende: 
a) An inventarmaͤßigen Unterthaus⸗ 
präſtazionen 1% 10 Aſpaͤnnige Zug; 
amd 7228 Fußrobottäge. An Grund; 
Hanf, und Gefluͤgelzius 396 flr. 43 3/8 
kr., 463 Korez 24 Garnez Zinshaber, 
1645 Ellen Geſpinſt. 
b) Feldwirthſchaft 446 Joch 1572 


Quadr. Klaſter Aecker, 9 Joch 303 


Quadr. Klafter Garten, 35 Joch 
266 Quadr. Klafter Wieſen, 26 Joch 
964 Quadr. Klafter Hutwaiden, und 
33 flr. Felderzins. 

c) Fiſcherey⸗ und Muͤhlennutzen. 

d) Der Propinazionsnutzen. i 

e) Oer Naturalgetkeideßehend von 
den Gemeinden Ußew, Zawada, Zer⸗ 
kow, Dolly, Loniowa, Poremka, ya: 
worsko und Ruda. 

f) 63s Joch 561 Quadr. Klafter 
Waldung. 5 2 1 2 10 


An herrschaftlichen Gebaut en find 
nebſt 1 Jie fue A 
tern, und einigen dann einem zweyten Wohngebäude in 
: Dolls, und nebſt den gewohnlichen 


e ein Braͤu⸗ fund 
randweinhaus, und mehrere nf: 
haͤuſer Nad dh 5 Fe 
Das Praetium fisei beſteht in 199,713 
flr. 30 kr., davon der ate Theil pr. 
49,929 flr. als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazion baar erlegt werden muß. 2 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
r ae ty 


N 
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Ankündigung. 3 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion werden zu 
Lemberg in der letzten Hälfte des 
Monats Februar 1807 die im ſiedl⸗ 
cer Kreiſe gelegenen zur Kammeral⸗ 
wre Koze ice gehoͤrigen, von ſel⸗ 
er dürch den Weichſelſtrom gettennten 
2 Dörfer Wruble und Margoezun mitt: 
telſt Öffentlicher: Lizitazion verkauft 
werden. ii n eee 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 
a) An inventarmaßigen Unterthaus⸗ 
ſchuldigkeiten 1820 aſpaͤnnige Zug = und 
140 Handtaͤge, 1 Koreß an Garnez 
Korn in natura, 21 Garnez Weizen) 
6 Korez Haber, 2 Korez 22 Garnez 
Hopfen, 6 St. Huͤhner, 34 St. Eyer, 
an baarem Gelde 22 flr. 46 kr. 
I b) Feldwirthſchaft 237 Joch 1535 
Quadr. Klafter Aecker, 61 Joh 837 
Quadr. Klafter Wieſen, 3 Joch Hut⸗ 
was en ee a 

e) Das Propinazionsrecht, zu beſ⸗ 
fen Ausübung ein altes Brandwein⸗ 
haͤuschen und zwey Einkehrwirthshaͤu⸗ 
ſer ſich vorfinden, welche letztern im 
mittelmäßigen Zuſtand ſind. f 
d) Die wiſde Fiſcherey an dem 
rechten Weichſelufer. Waldungen ge⸗ 


hören keine dazu. Auch find Br feine 


ohn⸗ 


z 


Wohn: und Wirthſchaftsgebäude vor⸗ 
handen, indem dieſes Gut bisher durch 
Verpachtung an angraͤnzende Guͤterbe ⸗ 
ſiter beuntzt worden f 
In dem Dorfe Margoczyn befinde, fich 
eine Pforte, dahin noch mehrere Toͤrfer 
eingepfarrt ind 

Das Praetinm fisei beſtehet in 41,954 
fir. 108 kr. davon der gte Theil pr. 
10,489: fi, als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazlon erlegt werden muß. 

Die ubrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt ger 
macht werdãen. 
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a Kundmachung. 3 
Da ſſch in Folge des unterm raten 
September v. J. zur Beſetzung der 


Air 
EHER er Ahr jährlichen Beſol⸗ 


dung von 300 flr. perbundenen Stadt: 
faſſtersſtelle ausgeſchriebenen Konknr⸗ 
ſes, keine für dieſen wichtigen ſlaͤdti⸗ 


ſchen Poſten faͤhige Kömpetenten ge 
meldet haben, ſo wird ein neuerlicher 


Konfuis auf dem letzten Hornung d. J. 


mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 


diejenigen, welche dieſen, ſtaͤdtiſchen 
Dienſtpo ften zu erhalten wuͤnſchen, und 
ſich mit einer bagren oder fidejuſſori⸗ 


ſchen Kauzion von 300 flr, guszuweiſen 
mit den erforderlichen 


vermoͤgen, ihr 
Behelſen Gechihrne Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen 5 „bel dem 
k. k. Kreisamte zu Bochnia einzureichen 
haben. f . 


Kundmachung. 
Da die unterm 3. September l. J. 
zur Beſetzung ider bey dem altſandezer 
agiſtrate mit einer jährlichen Beſol⸗ 
dung von 300 fr. in Erledigung ge⸗ 
kommene Syndikatsſſelle ausgeſchrie⸗ 


bene Konkursfriſt fruchtlos abgelaufen ſteigerung verkauft 


iſt, ſo wird ein neuerlicher Konkurs 


auf dem letzten Jaͤnner 807 mit dem | A 
olgen 


Beyſatze ausge ſchrieben, daß diejeni⸗ 


ſches Betragen 


Krakau am 25% Jänner . 
7 3 N — 1 


gen, welche dieſen Dienſtpoſſen zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, ihre mit den Eligi⸗ 
bilitaͤtsdekreten et utraqus linea, dann 
mit den Zeugniſſen uͤber ihr morali⸗ 
ver fehenen Geſuche 
noch vor Ausgang des obigen Ter⸗ 
nuüns bey dem Kreisamte zu Sandez 


einzureichen haben. 


Krakau am 5. Jaͤnner 1807. 2 
7 1 f ! Mar 
Sentenz 


des k k. bukowiner Kreis amts- 
Nachdem die zwey Reſeſchen von 
Koſteſſie und zwar Onuphry Maus 
gier ſammt feinem Weibe, und einem 
ljährigen Mädchen, Ajenti Beſerka 
Hesel blos mit ſeinem Weibe, ohne 
ewilligung am 20. Mai 1805 aus⸗ 
gewandert, und in dem ihnen zur 
Wiederkehr einberaumten peremtori⸗ 
ſchen Ter mine von 1 Monaten, we⸗ 
der ſelbſt erſchienen, noch fich über 
ihr Ausbleiben gerechtfertiget haben, 
ſo werden ſelbe als Auswanderer an⸗ 
geſehen, und im Grunde des 27. f. 
des hoͤchſten Auswanderungspatents, 
aller hierlandes genoſſenen bürgerli; 
chen Rechten Für verluſtig erklaͤret, 
und nachdem ſelbe kein zur Einziehung 
geeignetes Vermögen hinterlaſſen bar 
ben, im Fall ſelbe eingezogen, oder 
ſonſt habhaft gemacht werden ſollten, 
zu einer Zjaͤhrigen Öffentlichen Arbeit 
verurtheilt. a 


Czernowiez den 5 Augüſt 1806. 2 


An kundig ung. 


5 ung P 
Von der ke k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


terveraͤußerungskommiſſſon wird zu 
Lemberg in der zweyten Hälfte des 
Monats Februar 180: das im kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegene, Stiſtungsfonds⸗ 
gut Brzezie mittelſt Öffentlicher Ver⸗ 
werden. 

Gut beſteht in der Hälfte 
1 gleichen Namens) und hat 
de. Ertragsrubrieen: 


1 Dieſes 


a) Von 


— 


a), Von den Unterthanen inventar⸗ 
mäßig 621 vierſpaͤnnige Zugrobotsta⸗ 
ge, 1030 Fuß: und 48 Powabi oder 
Hülfspandlage, 2 Kapauner, 4 Schock 
45 Stück Ener, 152 Ellen sein, 
6 fir. baaren Grundginds 
b) Feldwirthſchaft: 116 Korez 16 
un Ackergründe ; 11 Korez, 16 

Garnez Wieſen 3 / Korez Gärten. 

c Der Zeheud von den Untertbaus⸗ 
feldern. 

d) Das Propinaziondrecht » zu deſ⸗ 
fen, Autzuͤbung ein Wfibfbcuß vor⸗ 
handen il, 

N ein, 22 fir. 3⁰ kr. 
wa bei, die, Grundhertſchaft das Ge⸗ 
treide Für, den häuslichen Bedarf un⸗ 
entgeltlich vermahlen, laſſen kann. 

K Nebſt den gewoͤhnlichen landar⸗ 
tig erbauten, Airtöfhaftinebänden, 38 
Scheuer, Stellung, „Syetcher 
vjen, Keller, iſt eine aus Wehen er er⸗ 
haute Wochteiwö hang orhanden, die 
ha, n ß gutem Stande befindet. | 

Praetfüm lisei beffehet in 
63,268 fir. 45 kr., davon der ite 
Theil pr. 15,942 fir. 12 kr. als Ba: 
un bei der Lizitazion erlegt werden 
mu 

Die übrigen Berkanfebebingniffe we w ib 
den bei der ene befännt gemacht 
werden. 


Ankündigung, 


In der zweyten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 wird von der k. 
k. galiziſchen Staatsguͤterveraͤußerungs⸗ 
kommiſſion zu Lemberg das im kra⸗ 
kauer Kreiſe, nur 1 Meile von der 
Stadt Krakau gelegene Stiſtungs⸗ 
9 Miſtrzejowice mittelſt öoffent⸗ 
licher Lizitazion verkauft werden. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi. 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
18 Unterthanen gehoͤren, die jahrlich g 


\ 


commani 
fuhesverbot aus dem Auslande aufzu⸗ 


au Naturalrobot 832 Zug 1664 Fuß 
und 40. Hülfstaͤge, dann 6 Kapanner, 
2 Schock Eyer und 115 Ellen 
ſpinſt zu entrichten ſchuldig finde 
An herrſchaftlichen Ackergründen fi nd 
beildufg 188 Korez, an Garten 3 1/ 
Korez, an Wieſen 24 1% Korez, an 
Hntwaiden 3 2/ Korez vorhanden. 
Das Gleba 8iſt durchaus gut. Anch 
bezieht die Herrſchaft den Zehend von 
4 ganzen Bauergründen, und hat das 
Propinazionsrecht, zu deſſen Betrieb 
ein ziemlich gerzumiges ne 
. iſt. BE Pet 
Die Paͤchterswohnung if. zum Theil 
ganz neu gebaut „ und die übrigen 
Wirthſchaftsgeb Jude „, als; Stalluna, 
PHOBIEN Sreicher, Scheuer befin⸗ 
den ſich im e Zuſtand. 
Das Praetium fisci- beſſehet in 
62,017. flr. 15 kr., davon der, ate Theil 
vr. 48,503, flr. . als 
Vadium — — Na ac 


Se Mai int. Be Ne Spt 
dekrets vom een Se 
im Sabre 17 1796 u er 15 
. e Ein⸗ 


heben, und zu geſtatten guädigſt ges 
ruhet, daß ſolcher gegen Entrichtung 
eines Zolles von zwölf Kreuzern vom 
Guldenwerthe, wieder eingefuͤhrt wer⸗ 


den koͤnne. 


Welches zur allgemeinen. Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem 1 . 35 bekannt ge⸗ 
macht wird: daß Folge des er⸗ 


wähnten Hofdekrets die Einfuhr der 


ausländiſchen Magneſſa ſogleich wie⸗ 


der verboten werden wird, ſobald ins, 


laͤndiſche Fabriken ſich ausweiten, dies 
ſelbe nach dem erforderlichen Bedarf, 
und von gehoͤriger Qualitat liefern 


zu konnen. 


Lemberg den 5. Dez. 1806. ee 
An: 


93 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N” 10. 


ö Ankündigung. 

Von der k. k. galtziſchen Staatsgü⸗ 
terveraußerungskommiſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 


in der zweyten Hälfte des Monats 


Februar 1807 das im krakauer Kreiſe 
elegene Stiftungsfondsgut Pruſſy mit 
iskupice, mittelst zoffentlicher Verſtei⸗ 

gerung an dem Meifibietenden vers 

kauft werden wird is 
Die Veſtandtheile und Nutzungsru⸗ 
briken dieſes Guts beſtehen in fol: 
genden es 
a) Das Dorf Pruſſy, ſo nur 1½ 
Meile von Krakau liegt, und um ei⸗ 


nige Meilen weiter entfernte Dorf 


Biskupice. Bei erſteren befinden ſich 
23 Unterthanen, die 936 vierſpaͤnnige 


Zug, „ und 56 Po- 
ü 


wabi oder feräge zu leiſten, dann 
6 fir. 48 kr. Grundzins, 8 fir, Robot⸗ 
reluizionszins, 6 Korez Zinshaber, 8 
Gänſe, 13 Kapauner, 90 Stück Ever 
und 96 Ellen Geſpinſt zu entrichten 
haben. 
Das bei dieſem Dorfe befindliche 
„Vorwerk beſtehet beylaͤufig in 228 Ko⸗ 


„re. Aeckern, 4 Korez Gaͤrten und 18 


Korez Wieſen. Er 

b) Bei dem Dorfe Biskupice beſſe⸗ 
hen 30 An ſaͤßigkeiten, von den die 
Herrſchaft jahrlich 30 flr. 37 4g kr. 
Grundzins, 26 flr. 32 aß fr. an Ro⸗ 
botrelnizton, 1 flr. 12 kr. fuͤr Käfe und 
Lichtſpaͤne, 72 Korez Zinshaber, 12 
Gaͤnſe, 24 Kapauner, 12 Hühner und 
6 Schock 7 Stuͤck Eyer zu for 


dern hat. Se 

Heerrſchaftliche Grundſtuͤcke find hier 
keine vorhanden. > 

e) An empbitentifchen Zins, von 

den in beiden Doͤrfern befindlichen Muͤh⸗ 

len 36 fit, dann von eben denſelben 


N 


12 Stuͤck Kapauner, 


nige 


und 


3 r, 3 Ellen Ge⸗ 
ſpinſt und 4 Powabi oder Huͤlfstäge. 


d) An baaren Geldzehend 102 fir. 


30 kr. CH 
e) Das Propinazionsrecht, zu deſſen 


Betrieb in Biskupice ein Schankhaus, 
und in Pruſſp ein Brandweinhaus be⸗ 


ſtehet; nebſtbei it in Pruſſy eine Paͤch⸗ 
terswohnung ſammt den gewöhnlichen 
landartigen if Maierhofsgebäuden vor⸗ 


Das Praetium fisci beftehet in 
69,516 fir. 15 kr., davon der gte Theil 


handen. 


als Vadinm bei der Lizitozton erlegt 
werden muß. 


Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemach 
werden. = 3 
ccc 

Ankuͤndigung. 


In der zweyten Haͤlfte des Monats 
Februar 1807 wird von Seiten der 
k. k. galiziſchen Stactsguͤterveraͤuße— 
rungskommiſſſon zu Lemberg , das im 


krakquer Kreiſe gelegene zur promni⸗ 


ker Kammeralverwaltung gehörige und 
von derſelben bisher mittelſt Verpach⸗ 
tung benutzte Stiftungsfondsgut Glem⸗ 
boka lizitando an dem Meiſtbieter 
verkauft werden. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorfe 
Glemboka, fo 2 1/2 Meile von der 
Stadt Krakau gelegen ſſt. Dan in be: 
finden ſich 14 Unterthansanſäßigkei⸗ 
ten, davon die Herrſchaft indentar⸗ 
mäßig zu fordern hat: 320 vierſpaͤn⸗ 
Zug „ 1173 Fußrobots⸗ und 
30 Powabi oder Hüͤlfstaͤge, 86 kr. 
Grundzins, 6 Korez Zinshaber, 4 Ka⸗ 
pauner, 14 Hühner, 1 Schock. Ener 
10 Ellen Geſpinſt. Die herr⸗ 
ichen Aecker betragen gegen 


222 


ſchaft 
% 


— 4 — 


— 


222 2/3 Kores, die Wieſen 11 2½ Ko⸗ 
rez, die Gaͤrten 12 ½ Korez, die 
Hutwaiden 13 2/3 Korez. 


aber zum Theil von mittelmaͤßigem 
Gleba. An herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
den iſt eine Paͤchterswohnung von ge⸗ 
ſchnittenem Wandholze, ein Speicher 
von rundem Holze, eine Viehſtallung 


ebenfalls von rundem Holze erbaut, 


vorhanden. Die übrigen Wirthechafts⸗ 


. als Scheuern und Schopfen 
i SS 


nd landartig von Flechtwerk. 
Das beſtehet in 


Praetium kisci 


60,087 flr. 30 kr., davon der ate 
) it als Vadium 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. 


Theil mit 15,022 flr. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer, 
den bei der Lizitazion bekaunt gemacht 
werden. Ei 


Ankündigung. . 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 


mit bekannt gemacht, daß in der er. 
ſten Halfte des Monats Februar 1897 
1 aun bee im zolkiewer Kreiſe ge⸗ 
egene St arsherrfchaft Rrifttanpol, 


mittelſt öffentlicher Verſteigerung an 
dem Meiſtbietenden wird verkauft 


werden. s ; 
Die Ertragsrubriken davon beſtehen 
in folgenden: 5 
a) Von dem Markte Kriſtianpol, 
der bei 300 chriſtliche und juͤdiſche Ans 
ſaßigkeiten enthält, an Grundzins jährs 


lich 184 flr. 15 kr.; au Kopowe oder 


Schnittzins von den Juden 39 flr. 
50 kr.; dann 139 Stück Hühner, 157 
Schock, 40 Garben Getreid. 

b) Von den beyden Dörfern. Nowy⸗ 
dwor und Kluſzow, welche bei 107 
Anſaͤßigkeiten enthalten, 
und 393 Fußrobottaͤge; 34 Korez, 
16 Garneß Haber; 8s Kapauner, 33 
Huͤhner, zu Kotez Hopfen, 156 
Straͤnge Geſpinſt. N 


Die Wie⸗ 
ſen ſind durchgehends gut, die Aecker 


6216 Zug⸗ 


e) Herrſchaftliche Necker find. 253 
Joch, 874 Klafter; Wieſen 221 Joch, 
27 after; Gärten 17 Joch, 239 
laſter; Hutwaiden 536 Joch, 439 
. 8 letztere von der Herrs 

alt und den Uunterthanen gemein⸗ 
ſchaftlich benutzt 3 . en 
i) Der Propinazions Miühfene und 
Fiſchereynutzen. 8 

e) Waldung 913 Joch, 1457 Klaf⸗ 
ter, die von den vormaligen belzer 
Staroſteywaldungen dahin zugetheilt 
worden. — 

Uebrigens befindet ſich auch allda 
nebſt den gewöbnlichen Wohn⸗ und 
Wirth ſchaftsgebaͤnden ein großes maſ⸗ 


ſives Schloßgebaͤude vom harten Ma: 


teriale erbaut, ſo noch in gutem 
1 70 iſt, und ebenfalls mitverkauft 
wird. I 

Das Praetium. fisci befleher in 
190,737 flr. . 30 8/8 kr., davon der 
di Theil pr. ce fir. als Vadium 
ei der kißktazjon erlegt werden muß. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wek⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 8 2 


— ——ͤ— — — — — — — nn 
.. Anfündigumng. 2 
Von der k. k. Staatsguterveraͤuße⸗ 
rungsfommiſſion wird hiermit bekannt 
gemacht, daß zu Lemberg in der er⸗ 
ſten Hälfte des Monats Februar 1857 
das im ſandecer Kreiſe liegende Reli⸗ 
gionsfondsgut Chodorow, mittelſt Sf: 
fentlicher Lizitazion an dem Meifibies 
tenden verkauft werden wird. Jo 
Die Beſtandtheile dieres aus dein 
Dorfe gleichen Namens beſtehenden 
Guts ſind folgende: 7 
a) Inventarmaͤßige Präftasionen von 
27 Unterthanen x flr. 34 kr. Gru id⸗ 
zins, 624 Zug⸗ und 1172 Fußrobot⸗ 


täge, 13 Kapauner, 1 Schock, 20 St. 
her, 26 Stuͤck Geſpinſt. 
d) Feldwirthſchaft 80 Joch, 407 


3/6 Quadr. Klafter Aecker; 5 Lech, 
93 


963 2/8 Klaſter Gärten und Dielen; 
6 Joch, 1244 Klafter Hutwaiden. 
e) An Waldungen 13 Joch, 430 


Klafter. en 

d) Das Propinazionsrecht, zu deſſen 
Ausuͤbung ein Wirths⸗ und 
weinhaus vor handen iſt. 

e) Von der Muͤhle, die einem Un⸗ 
terthan geboͤret, bezieht die Herrſchaft 
jaͤhrlich 10 flr. Zins. 

Uebrigens gehört zu dieſem Gute 
nebſt den im Dorfe Chodorow befind⸗ 
lichen Wohn, und Wirthſchaftsgeban⸗ 
den, auch noch ein altes Wohngebän⸗ 
de in dem nahen Staͤdtchen Bobowa. 

Pro Praetio fisci wird die Summe 

von 28,410 flr. 55 kr. angenommen, 
davon der ꝗte Theil pr. 6353 

der Lizitazion als Vadinm erle 
en muß. 

Die übrigen Ver 
den bei der 1 
macht werden. 

Ankündigung. 


gt wer⸗ 


erkaufsbedingniſſe wer⸗ 
izitazion bekannt ge⸗ 
r 2 


mit bekannt gemacht, daß 
in der erſten Hälfte 
bruar 1807 die im b 
legene Staatsherrſch 
telſt Sientlich 
Meiſſ bietenden 
ieſe Herrſchaft beſtehet aus fol⸗ 
genden Ortſchaſten: 

a) Die Stadt Dobezyee, die Doͤr⸗ 
fer Winiart, Rudnik, Skrzinska, 
zowa, Targofjina, Barletka Ko 
ka, Gorne, Posnachowiee, Wisniowa, 
Jzmanow, Robielnik, Wenglowka, 
und den benden in den Dörfern Sr: 
zmanow und Kornatka befindlichen 
Vogteyen gleichen Namens. 

b) Die dazu gehoͤrigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten ſind folgende: An Grund⸗ 
iins 36, fir. 45 48 kr; on Natural⸗ 
tobot 17,664 Zug-, 18,180 Handtaͤge; 
169 Stuck Kapauner, 616 Hühner 


zu Lemberg 
des Monats Fe⸗ 
ochnier Kreiſe ge: 
daft. Dobezyce mit⸗ 
er kizitazion an dem 


flr. bei 


k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird bier⸗ 


wird verkauft werden. 


rand⸗ 


Brzo⸗ 
ruiat⸗ 


| gen, 


— .\ 
— 


— —ũ— . —— 


26 Schock 39 Stück Eyer, 300 Schock 
Schindeln zu machen, 325 Korez 20 13 
El Ziushaber, 1727. Ellen Ges 
pinſt. 5 4 

c) Rebſt den Vogteygruͤnden, die 
bei Irzmanow an Aeckern 45 Joch, 
1590 Quadr. Klafter; an Wieſen 14 
Joch, 1237 Quadr. Mlofter.; an Hut⸗ 
ipaiden 16 Joch, 747 Quadr. Klafter, 
und bei Kornatka an Aeckern 33 Joch, 
1026 Quadr. Klafter; an Wieſen 
4 Joch, 1500 Quadr. Klafter; an 
Hutwaiden 42 Joch, 100 Quadr. 
Klaſter beſtehen, befinden ſich bei die⸗ 
fer Herrſchaft 8, Maierhoͤfe, die zu⸗ 
ſammen an Aeckern 464 Joch, 1201 
Quadr. Klafter; an Wieſen und Gär⸗ 
ten 92 Joch, 464 Quadr. Klafter; 
an Hutwaiden 180 Joch, 400 Duadr, 
Klafter. — . 

d) Das Propinazionsrecht, zu dieſer 
Ausübung 2 Brandweinbrennhaͤuſer, 
1 Bierbrauhaus, nud mehrere Schank⸗ 
und Wirthshaͤuſer vorhanden find, 3 

e) Der Nutzen von den herrſchaftli⸗ 
chen Muͤhlen, deren ſich 2 bei der 
Stadt Dobezyee, 1 mit 6 Gängen und 
1 Tuchwalke, die ate mit 2 Gaͤngen 
befinden. Die zte von 2 oberſchlaͤch⸗ 
tigen Gängen iſt in dem Dorfe Skrzin⸗ 
ffi. Die te in Kornatka gehört dem 
Miller, der jaͤhrlich 10 fir, Zins das 
von an die Heerſchaft zu zahlen hat. 

) Die Fifcherey in dem Rabaffuß, 
fo weit er das dobezyeer Territorium 
durchſtroͤmt. 


8) An Schafwaidezins wird von dete 
Gebirgsgemeinden 5 1/2 fr. pr. Stück 
an die Grundherrſchaft bezahlt. 

h) Der Flaͤcheninhalt der Waldun⸗ 
gen beträgt 1437 Joch, 813 Quadr. 
Klafter. Uebrigens befindet ſich bei 
dieſem, außer den gewöhnlichen Maier⸗ 
bofsgebaͤuden, an Scheuern, Stallun⸗ 
en, Schopfen, Speichern, eine des 
raͤumige Paͤchterswohnung in der Stadt 
Dobezyce. p 

ro 


“ 
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Pro Praetio fisei wird die Summe 
von 225,407 flr. 33 5 kr. 
men, davon der 4te Theil pr. 55,352 
flr. bei der Lizitazion als Vadium baar 
erlegt werden muß. 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 


Wochenmarktpreiſe. 

flr. J kr. 
114 40 
9130 


Weitzen der Lemberger Korez zu 
Korn der Lemberger Korez zu 


Brod, Mehl und Fleiſchſatzung en 
für die Zeit vom u bis 14. Februar 1807. 


für die Stadt und Vorſtaͤdte 
Be von Krakan. 
> Brod. Pf. Loth. 
Semmel vom ſchoͤnen Weizen⸗ . 
maß um f kr. — 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebäcks um 3 kr. — 25 
um 6 kr. 8 „ UL 
Kornbrod von reinem Korumehl 
ohne Gerfienmehl = Zuſatz 
um 3 kr. . . 30 
um 6 kr. 5 2 5 1 28 
Gemeines Brod um 3 kr. | 1 14 
um 6 kt.. > 2 28 
Mehl: und Grießwerk. ür. kr. 
Mundmehl das Maaßl von 
8 Anat. — 48 
Semmelmehl „ 
Pohlmeh!l! . 18 
Kornmehl von der ſchoͤnſten — 
Gattung . „f EA 
Hirſegrieß — — 
Heidegrieß — — 
Gerſtengrieß . — — 
„Czenſtochauer Grieß — 


angenoms , Nindfleifch da 


| 


| 


Fleiſch. br. er. 

s Pfund zu = 2 
Sa 5 — 2 

2 we e * * * — 

Speck ne — sr 
Hammelfleiſch 3 
Laͤmmerfleiſch . 

Die e Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft kund gemacht 


„dem Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer 


8 lhudung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaſten auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung aue weiſet, zu des 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. f 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakan 
den 1. Februar 1807. 

Ä Gollmay er. a 
— . —d ſ— — 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 28. Jaͤnner. 

Der Herr Ignaz von Klodnitzki mit 1 Be⸗ 

dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 5., koͤmmt 

vom Lande. . 

Der Herr Anton von Siktowski mit Gat⸗ 

tin und 2 Bedienten, wohnt in Kleparz, 

Nr. 5., kommt vom Lande. 

Der Herr Johann Kanti von Swienzitzki 

mit 2 Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 

5% koͤmmt vom Lande. 255 
Franz Stecher 


Der k. k. Poſtmeiſter Herr 
von Sebenitz, wohnt in Stratum, Mr- 
14, kömmt von Dowidow aus Oſtgal. 
Am 30. Jänner. n 
Der Herr Graf Vinzene von Bobrowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 460., kommt von Rudza aus Oſtgali⸗ 


zien 
Die Herren Michael und Albert von Ko⸗ 
walski mit 3 Bedienten, wohnen in der 
abt, Nr. 91. kommen vom Lande. 
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Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial Buchdrucker. 
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